
EL KLOPPICO

SPORT BILD
14 . 201616

 Von Patricia von Thien

A
m Donnerstag steht das 
emotionalste Spiel des 
Jahres bevor: Jürgen 
Klopp (48) trifft im 
Europa-League-Viertel

finale mit dem FC Liverpool auf 
seinen Ex-Verein Borussia Dort-
mund – und Klopp steht das erste 
Mal seit seinem Abschied vom 
BVB im Mai 2015 wieder vor 
der gelben Wand. 

Welches Klopp-Gesicht se-
hen wir bei seiner Rückkehr? 
Für SPORT BILD hat Dirk W. 
Eilert Klopps Mimik unter die 
Lupe genommen. Eilert ist 
Mimik-Experte und Buchautor. 
Er sagt über den Liverpool-
Trainer: „Klopp zeigt alles: 
Trauer, gelöste Freude, Ärger 
– die komplette Bandbreite an 
Emotionen über seine Mimik. 
Das macht seine starke Anzie-
hungskraft und sein Charis-
ma aus.“ Würde Klopp nur 
ausrasten, wäre er nicht 
so beliebt, mutmaßt Ei-
lert: „Klopp zeigt völlig 
offen, was in ihm vorgeht 
– und damit verkörpert 
er den Wunsch vieler Men-
schen einfach mal zu 
sagen, was man 
fühlt.“

FREUDE PUR
Klopp-Vorstellung in Liverpool. Ei-
lert: „Ein Lachen, das von Herzen 
kommt. Erkennbar daran, dass 
sich nicht nur die Mundwinkel he-
ben, sondern die Augen mitla-
chen. Im Alter schlägt die Freude 
eigentlich nicht mehr so nach 
oben aus, Klopp hat sich sein in-
neres Kind bewahrt. Ich kenne 
kaum einen Erwachsenen, der so 
von innen heraus lacht wie er.“

EKEL-BLICK
Eilert: „Die Zähne aufeinanderge-
bissen, die Nase gerümpft, Augen-
brauen zusammengezogen – ei-
gentlich ein Ausdruck von Ärger und 
Ekel, der sich hier bei Klopp aber 
beim Torjubel zeigt. Dieser Aus-
druck ist typisch für Spieler wie 
Thomas Müller und Trainer, die ei-
nen starken Leistungsanspruch und 
eine ausgeprägte Wettkampf
orientierung haben. Hier bahnt sich 
im Moment des Erfolgs, zum Bei-
spiel bei einem Tor, aufgestaute 
Zielenergie den Weg nach außen.“

JUBEL-SPRUNG
Eilert: „Im Gesicht die prototypische 
Jubel-Mimik mit der Kombination 
aus Ärger und Ekel, dazu die 
Siegerfaust und der Freudensprung. 
Nicht umsonst sagt der Volksmund: 
vor Freude in die Luft springen. Bei 
Freude arbeitet der Körper gegen 
die Schwerkraft.“

JOURNALISTEN-
BLICK
Eilert: „Lippen geschürzt, Kiefer 
nach vorne geschoben – die typi-
sche Klopp-Mimik, wenn ihm et-
was nicht gefällt. Er hat sie auch in 
Interviews, wie im legendären mit 
ZDF-Mann Jochen Breyer, schon 
mehrmals gezeigt, bevor er Jour-
nalisten eine Ansage macht.“

VERÄNDERUNG
Klopp in Mainz 2005 (l.) und 2016 in Liver-
pool. Eilert: „Zwischen den Bildern liegt 
über ein Jahrzehnt, sie sind mimisch den-
noch nahezu identisch. Im neueren Bild 

ist der Ausdruck nur etwas stärker. Die Na-
se gerümpft, die Augenbrauen zu einer Art 
Drohgebärde hochgezogen – ihm passt et-

was nicht. Klopps Gesichtsausdrücke sind 
über die Jahre intensiver geworden.“

KLOPP
ENTSCHLÜSSELT

Ein Mimik-Experte erklärt, was die

 Gesichter über den Trainer verraten

FACHMANN   
Dirk W. Eilert 

(39) ist Experte 
für emotionale 

Intelligenz 
und Buch-
autor

3
TRAINER-

STATIONEN
hatte Klopp: 

Mainz (2001 – 
2008), Dort-

mund (2008 – 
2015), Liverpool 

(seit 2015)

VERLEGENHEIT
Klopps legendäre „The Normal One“-Pressekon-
ferenz in Liverpool. Eilert: „Der Blick geht leicht 
nach unten, es ist ein Lächeln zu sehen. Es ist 
zwar ein freundliches, aber kein freudiges. Denn 
es gehen nur die Mundwinkel hoch – der Klassi-
ker bei Verlegenheit! Auch die Augen lachen 
nicht mit. Stattdessen beißt sich Klopp leicht auf 
die Lippen, ein kleines Signal für Stress.“

MAXIMALE ENTGLEISUNG
Champions-League-Gruppenspiel gegen Neapel 2013. Eilert: 
„Ein extremer Kiefervorstoß, das Entblößen der Zähne – die 
maximale Gesichtsentgleisung und der Höhepunkt seiner 
Gefühlsausbrüche. Spannend: Damals hatte Klopp zwei 
Meistertitel und den DFB-Pokalsieg im Rücken. Rückbli-
ckend war der Ausraster kurz nach dem Zenit des BVB-
Erfolgs. Nicht nur bei Klopp gilt: Je höher der Druck, 
desto stärker die Emotionen.“

SPITZBUBE
Eilert: „Verschmitztes Grin-
sen bei echter Freude. Dabei 
lachen die Augen mit, das 
heißt, der äußere Augen-
ringmuskel kontrahiert. Die 
Lippen sind leicht gepresst, 
so wirkt das Lachen unter-
drückt, durch die Kombi-
nation mit den hochge-
zogenen Augenbrauen 
sogar spitzbübisch.“

   TRAUER
Klopps letztes Bundesli-
ga-Spiel für Dortmund im 
Mai 2015. Eilert: „Die Au-
genbrauen-Innenseiten 
hochgezogen, der Kinn-
buckel angespannt – er 
ist stark gerührt, will sich 
beherrschen. Der Ge-
sichtsausdruck zeigt 
Trauer.“
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KIEFER-KUNST
Eilert: „Ein aktuelles Bild aus Liverpool, das den ext-
remen Kiefervorstoß bei Jürgen Klopp verdeutlicht. 
Interessant: Diese Kieferbewegung hat sich erst  
im Laufe seiner Trainerkarriere entwickelt. In Mainz 
(s. unten; d. Red.) war sie noch nicht so ausgeprägt, 
sondern hat sich erst – als der Erfolg und damit der 
Druck größer wurde – in Dortmund entwickelt.“


